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Hages-Hleirigketten.
Deutsches Leich.

Kirchheim, S. Dez. Im evang. Vereinshaus
hielt vorgestern Abend Rektor Schöning einen sehr
interessante» Vortrag über„Wechselwirkung zwischen
mechanischer Arbeit, Magnetismus, Elektrizität, Licht
und Wärme" und wußte der gewandte Redner die
Anwesenden in hohem Maß zu fesseln. Die That-
sache- daß z. B. mechanische Arbeit Wärme erzeugt
und umgekehrt, daß Wärme mechanische Arbeit ver¬
richten kann, wurde genau erläutert und sodann
daS Gebiet der Elektrizität behandelt und zum besseren
Verständnis durch praktische Demonstrationen ver¬
anschaulicht. Dem Redner, der sein reichesW'ssen
stet- in den Dienst der Oeffentlichkeit stellt, gebührt
öffentlicher Dank. — Es dürfte auch weitere Kreise
interessieren, daß bei der hies. Oberamtssparkasse in
diesem Jahre, hauptsächlich infolge des gänzlichen
ObstauSfalles 56768 ^ 20 --Z mehr zurückgezogen
als eingelegt worden sind; jedoch dürfte bis zum
Jahresschluß der Einlagestand des Vorjahres
(2016111 ^ 52 H nach Kapitalisierung der nicht
erhobenen Einlagezinse mindestens wieder erreicht,
wenn nicht überschritten werden.

Kaiserslautern , 2. Dez. Nach den bisherigen
amtlichen Nachrichten wurden bei dem Unglück der
Steinkohlengrube„Frankenholz" 37 Bergleute
getötet und 41 verwundet . Die Bergungs¬
arbeiten waren um 8 Uhr abends beendet. Für
ärztliche Hilfe bei den Verwundeten ist gesorgt.
Der Regierungspräsident der Pfalz hat sich sofort
an Ort und Stelle begeben. Der Vorstand des
Oberbergamtes, Bergrat Ostler aus München wird
am Abend dort eintreffen.

Berlin , 30. Nov. Die Annahme des
FlottenseptenatS gilt als wenig wahrschein¬
lich. Die Rassische Zeitung meint, in wenigen
Wochen könne die Auflösung des Reichstags
erfolgen. Auch das „Berliner Tageblatt" hält die
Situation für sehr kritisch; dagegen erachtet der
Courier eine Verständigung noch nicht für ausge¬
schlossen. — Die heutige Thronrede erwartet
man mit großer Spannung. Mehr als sonst wohl
üblich, wird sie einen Ausblick über den Verlauf der
parlamentarischen Arbeiten eröffnen. — Di« konser¬
vative Fraktion des Reichstags hielt gestern Abend
eine Sitzung ab. DasZentrum und dieSoziaidemokraten
beraten am Mittwoch. Alle anderen Parteien treten
heute zusammen. Die Regierung will im preußischen
Landtage eine Vorlage einbringen, die es ihr er¬
möglicht, öffentliche Versammlungen in polnischer
Sprache nicht zuzulaffen. — Aus Rom meldet die
„Nat.-Ztg." : Crispi richtete an den Kammer¬
präsidenten einen Brief, worin er von der Kammer
abgeurteilt zu werden verlangt. Der Brief wird in
der heutigen Sitzung vorgelesen.

A « r l a « k.
AuS Böhmen,  2 . Dez. Auch am gestrigen

Tag und in den Abendstunden gab es in Prag
noch keine Ruhe. Die tschechischen Banden trieben
es so arg. daß endlich das Militär von der Feuer¬
waffe Gebrauch machte. 4 Tote und 150 Ver¬
wundete, darunter viele Schwerverwundete hat es
gegeben. Vorher trieb der Pöbel wahre revolutionäre
Orgien. Zu den früher geschädigten Häusern kamen
noch das berühmte Hotel zum Blauen Stern, das
Clam-Gallas-Palais, das deutsche evang. Schulhaus,
eine deutsche Mädchenvolksschule, die deutschen Staats-
gymnafien, das Frauenheim, die Germania und
ganz besonders eine Masse jüdischer Kaufläden, in
denen nicht bloß die Fenster eingeworfen, sondern
auch die Waren geplündert wurden. Auf der Klein¬
seite wurde die Ruhe erzwungen. Daß nicht auch
den reichen Fabrikanten in Holleschowitz-Bubna Be¬
suche abgestattet wurden, haben sie bloß dem Umstand
zu danken, daß die Zizkower Bande, die dorthin
marschieren sollten, durch das Militär zersprengt
worden war. Das geschah nachts 9 Uhr. Den
ganzen Tag über wurden bald da, bald dort Plünde¬
rungen vorgenommen, auch angezündet wurde
gelegentlich, und durch Zerstörung der Feuerautomaten
hatten die Uebelthäter dafür gesorgt, daß erst nach
längerer Zeit auf telephonischem Wege die Feuerwehr
herbeigerufen werden konnte. Heute früh kamen
2 weitere Bataillone Infanterie auf Josephstadt.
Das Ausgehen abends ist verboten. Der Polizei-
Direktor soll nicht mehr im Amt sein; man kann
ihm den Vorwurf nicht ersparen, daß viel umfang¬
reichere und nachdrücklichere Vorkehrungen längst
hätten getroffen werden sollen; auch hätte er darauf
dringen sollen, daß dem lügnerischen und perfiden
Gehetz der tschechischen Presse mit Ernst entgegen¬
getreten werde; so mußte eines Tages die lange
Zeit und mit allem Vorbedacht gesäte Saat in
schrecklichen Ausschreitungen gegen Deutsche und

Juden aufgehen. Man war viel zu gleichgiltig
gegen diese Dinge. Und dabei ist jetzt der Deutsche
das Lamm, welches das Wasser getrübt hat und
daher vom Wolf zerrissen werden muß. Es ist
unglaublich, in welch' bodenlos perfider Weise die
tschechischen Zeitungen unsere Zustände schildern und
alle Wahrheit umdrehen. — Abends: Allmählich
sieht es etwas ruhiger in den Straßen Prags aus.
Mit dem gestrigen Tag scheint der Schrecken seinen
Höhepunkt erreicht zu haben. Aber eben von diesem
ist noch verschiedenes mitzuteilen. Außer den schon
bezeichneten Gebäuden wurden namentlich noch mehrere
Hotels, sowie die deutsche Turnhalle und alle möglichen
wissenschaftlichen Institute der deutschen Universität,
wie das chemische, das chirurgische, das anatomische,
das patologisch- anatomischeu. s. w., bombar¬
diert und die Zuhörer lebensgefährlich bedroht,
so daß keine Vorlesungen mehr stattfinden können
Medizinische und juristische Professoren haben ihre
Vorlesungen geschlossen. An vielen Stellen wurde
brandgelegt, indem man Petroleum ausgoß und
anzündete, glücklicherweise überall ohne großen
Schaden anzurichten. Am ärgsten waren die Ver¬
heerungen in der oberen und unteren Neustadt.
Aber auch die benachbarten Orte Werschowitz. Michle,
Aieben waren Schauplatz großer Tumulte. Die
Schulvereinsschule in Werschowitz wurde dem Erd¬
boden gleichgemacht, das Palais Aehrenthal noch
einmal heimgesucht und u. a. die Küchengeräte ge¬
plündert. Bei der guten Organisation der zerstörungs¬
lustigen Banden, die durch Radfahrer untereinander
Verständigung unterhielten und sich einer förmlichen
strategischen Leitung erfreuten, war das Militär
außer Stand, die urplötzlich auftauchenden und
plötzlich wieder verschwindenden Uebelthäter zu fassen
und unschädlich zu machen. Zwar wurden 107
Verhaftungen bis gestern Abend vorgenommen, aber
was bedeutet das bei Tausenden von Uebelthätern.
Heute sollte es wieder losgehen und thatsächlich
wurde auchz. B. in der Brenategasse und auf dem
Altstädter Ring (das sog. Gränhaus) geplündert.
Da aber die Garnison noch durch weitere2 Bataillone
Infanterie aus Königgrätz, 1 aus Theresienstadt und
1 Schwadron Dragoner aus Brandeis verstärkt
worden war, so konnten doch größere Ausschreitungen
hintan gehalten werden. Heute Morgen noch hetzten
gewissenlose tschechische Blätter, indem sie daS erlogene
Gerücht verbreiteten, in Teplitz sei der Lehrer der
tschechischen Volksschule von den Deutschen an einem
Laternenpfahl aufgehängt worden. Die tschechischen
Nachmittagsblätter, auch die Politik wurde beschlag¬
nahmt. Gestern wurden sehr viele Personen, die es
wagten, auf der Straße deutsch zu sprechen, von den
übermütigen Tschechen beschimpft. Damen rief man
zu: Sprechen Sie tschechisch! und gab ihnen dabei
wohl auch einen Stoß : Herren spukte man ins Ge¬
sicht. Ins Germanialokal stieg man am Hellen Tag
auf Leitern, schleuderte die Aufschrifttafel herunter
und schlug den Studenten halb tot, der im Zimmer
war. Besonders gefährdet waren die deutschen Juden.
Binnen zwei Tagen sind fast alle deutschen Firmen
und alle schwarzgelben Gassenbezeichnungen ver¬
schwunden. Die deutschen Studenten tragen kein
Abzeichen mehr, die tschechischen gehen mit blauweiß¬
roten (panslavischen) Maschen in den Straßen auf
und ab: Prag ist tschechisch geworden.

Prag , 2. Dez. Die czechische„Politik" appelliert,
nachdem die Bewegung nunmehr von Leuten aus¬
gehe, welchen Vaterland und Nationalität sehr gleich¬
gültig seien, in allen Politik übenden Kreisen der
Hauptstadt eine Bewegung einzudämmm. die nicht
allein dem Vaterland und der Hauptstadr, sondern
auch den politischen Bestrebungen des böhmischen
Volkes verhängnisvoll werden könnte.

London,  30 . Nov. Von dem Personal des
gestern Nachmittag3 Uhr eingetroffenen Postdampfers
von Ostende werden die Nachrichten von einem
heftigen Sturm im Kanal bestätigt. Dem gewaltigen
Sturm, der in vergangener Nacht in ganz England
wütete, folgte heute früh die höchste Flut, die in
den letzten 30 Jahren vorgekommen ist. ES wurde
ein furchtbarer Schaden besonders an der Ostküste,
der Mündung der Themse und der Medway ange¬
richtet. Man befürchtet, daß der Deich von Queens-
borough schon nachgegeben hat. Hunderte von Acres
stehen unter Wasser, Landungsdrücken und Stege
sind fortgerissen. Einige Eisenbahnen stehen unter
Wasser, ebenso die niedrigeren Stadtteile an der
Themse und an der Medway. DaS Arsenal in
Woolwich ist unter Wasser gesetzt, ebenso die Kaserne.
Das Marinehaus in Margate ist fortgespült. An
der Küste von Norfolk sind 7 Schiffe mit der ge-
sammten Mannschaft untergegangen. An Bord des
einen Schiffes befanden sich 11 Personen. An der
Küste von Cornwallis ist ein Da>.pfer mit der
Mannschaft zu Grunde gegangen. Von der Küste
von Aorkshire werden eine ganze Reihe von Stran¬
dungen gemeldet.

Kleinere Mitteilungen.
Cannstatt , 4. Dez. (Korresp.) Im Schießhaus der

hies . Schützengilde wurde kürzlich etwas Blei gestohlen.
Vorgestern wurden 2 junge Leute, die der That verdächtig
sind, verhaftet.

Balingen,  4 . Dez . (Korresp.) Der diesen Winter
in den städt . Waldungen mit Holzfällen beschäftigte Martin
Schlegel von Heselwangen hatte gestern Vormittag beim
Fällen einer Elche im sogen. Rohrloch das Unglück, daß
er dem fallenden Stamme nicht mehr zeitig aus weichen
konnte und derselbe ihm den Knöchel des rechten Fußes
auseinander schlug. Mittelst Fuhrwerk mußte derselbe zum
Arzte und hernach in seine Wohnung überführt werden.

Sau lg au , 3. Dez . (Korresp.) Gestern Mittag ver¬
breitete sich die Kunde von einem Unglücksfall in der Stadt.
Der Maurer K. von hier begab sich morgens mit seiner
Frau auf den Markt nach Herbertingen . Die beiden
Kinder, ein Mädchen von 3 und einen Knaben von 5 Jahren,
ließen sie allein zu Hause . Als die Eltern nach Hause
zurückkehrten, fanden sie das Mädchen erstickt vor , der
Knabe ist noch am Leben, ob derselbe noch gerettet werden
kann, ist zweifelhaft . Vermutlich haben die Kinder mit
Zündhölzchen gespielt.

Saulgau,  4 . Dez . (Korresp.) Zu dem vorgestern
gemeldeten Erstickungstodesfall ist erfreulicherweise zu be¬
richten, daß das so arg bedrohte Knäblein zum Glück
dem Leben erhalten werden konnte und sich heute ganz
wohl befindet.

Ulm,  29 . Nov . (Korresp.) Der steckbrieflich verfolgte
vermutliche Raubmörder Bemsel  von Altheim hat sich in
letzter Nacht bei der Polizei in Neu -Ulm selbst gestellt.
Er sagt , er habe in Göppingen den Steckbrief gelesen und
erst daraus erfahren , daß man ihn suche. Dementsprechend
hat er auch noch nichts eingestanden . Auch die Kratzwunden,
die ihm der Ueberfallene nach seiner Aussage im Gesicht
beigebracht hat , trägt er an sich und auch sonst liegen
schwere Verdachtsmomente gegen ihn vor . Sehr wahrscheinlich
hat er auch den früheren Mord bei Offenhausen , für welchen
seitdem ein anderer in Untersuchungshaft sitzt, begangen.

Ravensburg,  4 . Dez . (Korresp.) Gestern Nacht
wurde in Scharzhäusle , Gde. Zogenweiler OA . Ravensburg,
dem Bauern Joseph Frey daselbst von zwei Einbrechern
ein Besuch abgestattet und ihm ein ca. 300 werter
Ochse entwendet . Den Spuren im Schnee nach führte einer
den Ochsen und machte der andere den Treiber . Der Wind
hat teilweise die Spuren verweht , aber dennoch glaubt
man den Dieben aus der Spur zu sein.

Weingarten,  29 . Nov . (Korresp.) Heute Nacht
stürzte infolge des Sturmes ein Haus zusammen . Verluste
von Menschenleben sind nicht zu beklagen,

s Mergentheim,  3 . Dez . (Korresp.) Einen wirk¬
lichen Lausbubenstreich verübte gestern ein Volksschüler im
Alter von ca. 13 Jahren . Mehrere Schüler spielten im
Ŝchloßpark und machte sich einer der Mitspielenden aus
Flachs einen langen Bart , welchen er sich an die Backen
klebte. Ein anderer verlangt nun auch einen solchen Bart,

- erhielt jedoch keinen. Darüßer erbost, zündete letzterer dem
! Ahnungslosen den Bart mit einem Streichholz an, was
!zur  Folge hatte , daß der betr. Knabe sofort in Brand
geriet . Demselben wurde nicht nur das Haupthaar und
die Augenbrauen versenkt, sondern er erhielt noch außer-

>dem schwere Brandwunden.
8t « ir« titv W<lkii » >I>tn-

16 m soiiäsir Stock . r. Lisiü kür^ 1.80,
6 m sol.kriibjs.br- rr. 8ommorst.ock„ „ „ ^ 1.68,

16 m soliäos Oamentncb . . . „ ,, ,, ^ 3.30,
>6 m Vs1orrkinekis.irsii,Autor Hrrsl. „ „ „ ^ 4.20,
16 m Lall- unü Osssliscbaktsstock,

roins tVoils „ „ „ 4.50,
Ivsrssirüeu in eiurslvsu lüstern, Roben, sorvie Asnxsu
Stücken franco ins Raus. Scblüss-^usverkaof sämtlicher
^Vinter- u. krübsabrsstocko ru rsünr. bilÜASten kreisen.
Rüster s.uk VerlauAsn kranco. — Roäsdilüsr gratis,

sVersanätbaus : Oettinger öd Co., Frankfurt a . M.
SsparatabtsilunA kür llsrronstocks:

Stock /.um ANN2SN L.II7.UA kür ^ 3.75,
« vbsviot „ „ „ „ ^ 5.85

Was braucht der Mensch
. Ernährung ? Viel weniger als wir glauben , denn es sterben
mehr Menschen an Ueberfluß wie an Entbehrung . Das
Uebermaß an Essen und Trinken hat in vielen Fällen nur

!zur Folge , daß die Verdauungsorgane leiden und hierdurch
§auch die Gesundheit unseres Körpers und Geistes . Ebenso
! wichtig wie eine vernünftige Ernährung ist die tägliche
i geregelte Leibesöffnung , welche, wenn nötig , durch den
! Gebrauch der beliebten und empfohlenen Apotheker Richard
j Brandt 's Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln
ẑu ^ 1.— in den Apotheken) in bester ' Weise erzielt
wird . Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard
Brandt 'schen Schweizerpillen sind Extrakte von Tilge . 1,5
Gr ., Moschusgarbe , Aloe , Absynth je 1 Gr ., Bitterklee,

! Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gentian - und Bitterkleepulver
in gleichen Teilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Nuäolk AükOSSL
leb. oa  8o . 6)2 Lk? ^ LölliASSlrssss S3>

^nnonesn »Ilvr vsrllsn ru äsn Alsiollsn
OriAinal-krsissn vis in äsn Lxpsäitivnvn äsr

^ «itllNASn8«id8t 2nr xromxtsn Ls8orAui!A snt-
-ASAsnASnonnnsn. — Lsi Arö88vrsn In8srtion8-
HuktrüAsn LinrüummiA Iiöolistsr Lg.dg.tt-8g.t2s.
Lo8tsn-^n8eIi1g.As, Lg.tg.1oAS ste. vto. kostsnkrsi.

iOriAinslls Lntrvürks kür Xnnonesn vsräsn ks-
! _ rsitrvi11iA8t Avlisksrt._
! Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
i Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Danksagung.
Von Kind an hatte ich an Bettnässen

gelitten und kein Arzt hatte mich davon
befreien können. Der homöopathische
Arzt Herrn vr v »pe in
Görlitz beseitigte das lästige Uebel
vollständig. Deshalb spreche ich ihm
meinem herzlichsten Dank aus und
empfehle seine Behandlung allen ähnlich
Leidenden bestens.
(gez.)W .Schult , Grenzin bei Franzburg.

Vvrlin HV.. Leipzigerstraße 91.
Lreslau . Köln . Leipzig . Stuttgart.

llln . I . ZekanrLLo.

Au8t «r8ednt / — Zlarlr «n8«dn1rr
reell, sorgfältig , schnell, billig.

Nachsuchung L Verwertung.
/ln - L Verkauf von Lrstnstungsn.

Energische Vertretung in
P atent -Streit fachen.

- VsrlL § : -
I1out8odo ^ ovkn . knnckedan.

Keuch-LKrampf-
husten , sowie chronische Katarrhe,
findenrascheBefserung durch Nr. dinllen-
moysr '8 Lalus -Konbons . Zu haben
in Beuteln ä 25 und 50 sowie in
Schachteln ä 1 ^ bei Cond. Lei ».
L.» nx und in Wildberg : Kaufmann

I r̂nner.

Zu beziehen durch jede Vnchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med .-Rat Dr . Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.

Lnrt Röbor , Braunschweig.

Wir vermitteln

Gelder
O. - gegen gute Pfandsicherheit zu 3 ' /- bis
E 4 ' /-°/o, kaufen Haus - und Güterzieler

fortwährend und bitten Jnformativ-
scheine uns einzusenden. sH.s

Roller L Veittinger,
Hppothekengeschäft, Heilbrouu.

Für Hustende
beweisen über ^ lOOÜ Zengnijse

die Vorzüglichkeit von
linisvr ' a

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität!
Deutschlands, Oesterreichs und der!
Schweiz. Per Pak . 25 Niederlagen!
bei Fr .Schmid in Nagold, G.Gutekunst!
in Haiterbach u. Wilh . Wiedmann!
in Uuterjettingeu.

6 N
es

8fach
preis-

Izekrönt
Bester

ächter
Lohnen
Laifeel

i ^

Alleiniger Hersteller:
I- . H . liitiotN » , Hoflieferant

Ihrer Maj . der Kais . u. König . Friedrich
Bonn und Berlin.

Zu 75, 80 , 85 , 90 u. 95 - s per '/, Pfd .-
Paket zu haben in Nagold bei Wilh.
Hettler , Wildberg bei Ad . Frauer
und M . Himmelsbach , Böfingen bei

Aug . Ehing er.

Privat -Lekanntmachnngen.
8pinllsr «i für Faser - und Werggarne , Treibschnürgarn.

S'

Mech. Leinenspinnerei Memmingen.
Mlech . Spinnerei , Weberei L Bleiche

verarbeitet

Flachs , Hans und Werg
zu Garne « u. Geweden

unter Zusicherung guter und rascher Bedienung bei
billigen Lohnsätzen.

Sendung „franko gogvn franko " .
Vereinbarung der Süddeutschen Lohnspinnereien.

Sendungen an uns besorgt die neuerrichtete Agentur:

Johannes Selber , Ebhausen.

Zloek . VVodoroi für Hausleinen , Gebild . Zwilch karriert Beltzeug.

I Außerordentlich schleimlösend wirken I
«  die ärztlich empfohlenen U

8MWW»

bei katarrhalischen Uebeln aller Art , ohne die KorinAsto.
Älk>Aon8äur6 xu diittorIa886n , weshalb sie altbe-
rvädrlo und aUdvliobto Nrru8inittoI sind. Zu
haben offen und in Paketen ä 10 und 20 bei
k ûgon Sorg , Kfm., lleli . Ksuss Witwe , Cond, in
Nagold ; in Wildberg  bei ssr. ^iosor , Kfm.

„Lräa !"
voi-rtiglivlis kiäkma8okink lllr ssamilien unll leiolits 6s « srbv.

SorgkältiAS ironstruktion . — Lxakts llnsilsrvmg.
Verneôuiig «les äevlidsr beste» üktensl».

lukolgsässseir:
ttorvoressiencis ärbsiisleistung . — Zekünsr 8t!ck. — LspLusvk-
loser , leleliter 6sng — Grösste llsuoelisttigksit . — I.oiebt»»t«

Nsnsksbung. — Leiliegeno /iuretsttung.

patsntisrtk r- ssIbsttüLtlAsr klLlwtoMialtor
bsigsßsdvn.

tllusii - ioeto Xstslogs uns Sosoliroidungon  grätig,
ANeln -Uerkanf:

^ I LinÄvi ' IriLvvLll , Sattler u . Tapezier,
Nagold.

Verschenken
kann ich meine Ware nicht ! Dagegen liefere ich nachstehendes Messer  zuzüglich meiner
Unkosten, damit sich jeder von der Güte desselben überzeugen kann, zum Sebstkosten-
preis von Mark  1,30 per Stück . Da bei Messer rc., die zur Probe gesandt werden,
erfahrungsgemäß ein beträchtlicher Teil nicht bezahlt wird und um diese Verluste zu
decken, der reelle Käufer einen höheren Preis zu zahlen hätte , so sende ich nur gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . — Umtausch gestattet , daher ohne
jegliches Risiko für den Besteller . — Hauptkatalog frei.

Friedrich Haag , Leichlingen-Solingen,
FabrikSolinger Stahlwaren . — Gegründet  1887.

gebrauchenSiebeiHnsten , Heiser¬
keit, Beschwerden der Atmungs-
Organe meine selbstfabrizierten:

HttArwSLSL/s/t-

sowie

und

Sie finden gewiß Heilung und
Erleichterung.

Nagold . Hch. Lang.

M gloikor in Deesen a. Harz
^Lirnrr liefert allein seit 1880

den anerkannt unübortroff. Holländ.
Tabak. Einlö Psd.-Beutel fco.achtM.

(4)

Unterzeichneter empfiehlt sich im

aostslistaftoi ' 2äknv in Kolli, Sildor
stv .8okmorrIo8v2LtinopsrLlionon.

I '. Lvllttzlv,
2adn1 «vdniker,

Marktstraße,
im Hause des Hrn . Hiller , Bäckermstr.

MuscheS

Arnika-Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnika¬
pflanze ist das beste Mittel zur Förde¬
rung , Stärkung und Erhaltung des
Kopfhaares , vorzüglich zur gründlichen
Beseitig « « - der lästigen Kopffchnppe«
und Schinnen . Tausende Anerkennungen.
Flac . 50 und 1 ^ nur echt bei:

lled . I .LNA, Conditor , liagolä.

Garantie für Jedes Stück!
Starkes Messer  mit 2 prima Stahlklingen , gutem Korkzieher, echter Hirschhornschale
und starkem Neustlberbeschlag nur ^ 1.30 . Dasselbe Messer , die große Klinge aber
feststehend, schließt beim Druck auf die kleine Klinge , nur ^ 1.50 per Stück. Fein
hohlgeschliffene Rasiermesser  nur 1.50 per Stück. 5 Jahre Garantie . —
Beste Stahlfcheere  nur ^ 0,50 per Stück. Messer und Gabeln  von ^ 3.00
per Dutzend Paar an. — Nachdruck dieser Annonce verbeten.

Ratten ,Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell >
und sicher (Delitzsch)

Delicia-kattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel I
unschädlich. Man verlange ausdrücklich

„» «llvtn " - 1
Dos . 0,50 , 1,00 und 1,501

Mark in der in Slngoia.

Lver
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckende « ,
sondern auch wirklich nahrhafte « Kaffee von schöner Forde bereiten
will , verlange in Spezereihandlungen den von uns allein fabrizierten

ächten, vielfach prämierten

Areiöurger Arüchtenkaffee
in xl » i»Lr « 8» Papier

Beim Einkauf achte

diese Schutzmarke

man genau auf

und die Firma

Kuenzer u. Comp , in Freibnrg in Baden.

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten , daher gebrauche man:

Lergmann 's Lilienmilch -Seife
vonBergrnannLCo .mRadebeul -Dresden
ä Stück 50 ^ bei

s . ^V. Nagold.
Man verlange : Radebenler Lilienmilchsei e.

Uagold.
^mpfoklsngrvoi'lo

f68l - k68etl6NKo.
VSIIrvr , geistliche Lieder und

Melodien, 12. Ausl. ;
schön gebunden 2 ^

Völker , Geistliche Lieder und
Chöre, neue Folge;
gebunden ^ 1.80

Vorrätig bei

6 . "W . 2L1L6r.
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